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Rattenalarm in Zweibrücken: Stadt plant
Maßnahmen gegen Ungeziefer!

Rattenproblematik in Zweibrücken: Maßnahmen zur
Bekämpfung geplant, um Stadtsauberkeit und Gesundheit

zu fördern.

Daimler-Brücke, Zweibrücken, Deutschland - In der Stadt
Zweibrücken wurde ein alarmierendes Vorkommen von Ratten
festgestellt. Die Nagetiere wurden am helllichten Tag auf einem
Parkplatz bei der Daimler-Brücke gesichtet, was die
Aufmerksamkeit der Anwohner auf sich zog und Besorgnis
auslöste. Der Umwelt- und Servicebetrieb Zweibrücken hat
daher bereits Maßnahmen gegen das Rattenproblem geplant,
wobei bislang jedoch keine Einzelheiten zu den konkreten
Vorgehensweisen veröffentlicht wurden, wie Rheinpfalz
berichtet.

Die zunehmenden Rattenpopulationen in urbanen Gebieten ist
ein vielschichtiges Problem, das nicht nur Zweibrücken betrifft,
sondern viele Städte weltweit. Laut einer Analyse eines
internationalen Forschungsteams zeigt sich, dass Faktoren wie
Klimaerwärmung, Urbanisierung und eine wachsende
Stadtbevölkerung das Rattenproblem verstärken. Städte setzen
seit Jahrzehnten Rattengift ein, um die Populationen zu
kontrollieren; jedoch bleibt die Rattenpopulation oft stabil oder
nimmt sogar zu. Hierzu verweist das Umweltbundesamt auf
eine Kampagne namens KaRMa (Nachhaltiges
Rattenmanagement), die Kommunen Unterstützung bieten soll.

Nachhaltige Lösungen gegen Rattenbefall

https://www.rheinpfalz.de/lokal/zweibruecken_artikel,-mitten-in-der-stadt-huschen-ratten-durchs-geb%C3%BCsch-_arid,5751303.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/zweibruecken_artikel,-mitten-in-der-stadt-huschen-ratten-durchs-geb%C3%BCsch-_arid,5751303.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/weniger-muell-gegen-wachsende-rattenpopulationen-in


Ein zentrales Ziel der KaRMa-Kampagne ist es, das
Nahrungsangebot für Ratten in Parks, Spielplätzen und
Kanalisationen zu verringern, um so die Attraktivität urbaner
Räume für die Tiere zu senken. Weniger Rattengift käme nicht
nur der Umwelt und dem Tierschutz zugute, sondern könnte
auch erhebliche Kostenersparnisse mit sich bringen. Die
Erhebung machte deutlich, dass eine chemische Bekämpfung
als nicht nachhaltig gilt, um dauerhaft effektiv gegen Ratten
vorzugehen.

Um das Problem nachhaltig anzugehen, empfiehlt es sich, die
Nahrungsquellen und Nistmöglichkeiten für Ratten zu
beseitigen. Wichtige Maßnahmen, die sowohl Stadtverwaltung
als auch Bevölkerung ergreifen sollten, sind unter anderem:

Lebensmittelreste in rattensicheren Mülleimern
entsorgen.
wilde Müllablagerungen beseitigen.
Wildtierfütterungen vermeiden.
Zugänge zu Gebäuden verschließen.
Speisereste in der Biotonne entsorgen.

Ein koordiniertes Vorgehen und ein bewusster Umgang mit Müll
können helfen, das Rattenvorkommen nachhaltig einzudämmen.
Städte wie New Orleans und Tokio haben bereits Rückgänge in
den Rattenmeldungen durch nachhaltiges Rattenmanagement
und hohe Hygienestandards erreicht. Dies zeigt, dass ein
attraktives urbanes Umfeld für Ratten nur durch
gemeinschaftliches Handeln von Stadtverwaltung und
Einwohnern geschaffen werden kann.

Die Situation in Zweibrücken ist symptomatisch für viele Städte,
die immer häufiger mit dem Rattenproblem konfrontiert sind.
Der Fortschritt in der Bekämpfung dieser Plage wird sich
voraussichtlich auch in Zukunft auf die Umsetzung nachhaltiger
Maßnahmen konzentrieren müssen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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